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Die Unterredung Chamberlain-Hitler 


Deutſches Memorandum zur enn, Frage 


Berlin, 23. September. Der Schwerpunkt der 
Situation liegt zur Zeit in Godesberg bei der Unter⸗ 
redung des engliſchen Premierminiſters Chamberlain mit 
dem deutſchen Reichskanzler Hitler. 

Die für Freitag 11.30 Uhr angeſetzte Fortſetzung 17 
Unterredung ſand nicht ſtatt; fie wurde auf eine unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagt. 2 

Die engliſche Delegation hat ein Kommumique aus⸗ 
gegeben, in dem mitgeteilt wird, daß Premierminiſter 
Chamberlain ein Schreiben an Reichskanz⸗ 
ler Hitler gerichtet habe, auf das die englifche Dele⸗ 
gation eine Antwort zu erhalten hofft. f 

Das Ausſetzen der Unterredung Chamberlain —Hit⸗ 
ler hat großes Aufſehen erregt. Man weiſt u. a, auf die 
Bedeutung deſſen hin, daß Premierminiſter W 
die Form eines Handſchreibens gewählt hat. 


Der engliſche Miniſterpräſidenten und die engliſhen 
Delegationsmitglieder ſtanden und ſtehen weiterhin int 


Kontakt mit dem engliſchenKabineit, dem über den Stand 


der Unterredung berichtet wurde. 

Wie in Godesberg verlautet, gehen die Vorschläge 
des engliſchen Premierminiſters dan, eine internatio⸗ 
nale Kommiſſion zur Feſtſetzung einer entmilitari ie 


ſierten Zone zwiſchen Deutſchland und der Tſchecho⸗ 


ſlowakei zu beſtellen, ſowie der Herbeiführung einer Ga- 
rantie der neuen Grenzen der Tſchechoſlowarei 
durch die Großmächte. Jedoch, ſo wird erklärt, will 
Reichskanzler Hitler ſolche Garantie nicht erteilen, 

Eine Antwort Hitlers auf das Schreiben Chamber⸗ 
kains traf erſt um 3 Uhr nachmittags ein. Um 6.15 
Ahr nachmittags ſuchten der engliſche Botſchafter Hender⸗ 
ſon und das Delegationsmitglied Wilſon den Reichs⸗ 
außenminiſter Ribbentrop im Rheinhotel „Dreeſen“ auf; 


dieſer Beſuch galt, wie das Deutſche Nachrichtenbüro mit: | 
teilt, „der weiteren Aufklärung der Standpunkte, wie ſie 


bereits am Vormittag auf fen ſelkhen N N f Btiefes find nicht bekannt, 


| Streifen erklärt, daß Reichskanzler ae 
’ nende Antwort erteilt habe. 


worden war”, ck 
Der Botſchafter ein das Delegatioismitglieb tehr- 


ten von der Beſprechung mit dem Reichsaußenminiſter 
um 8 Uhr abends zurück. Sie zefſtatteten ſofort eit 


Premiminiſter Bericht. 


und des Chefs des Protokolls von Dörnberg ins Rhein⸗ 
hotel, dem Quartier des Reichskanzlers, 
ſchlleßenden Beſprechung. 
Die abſchließende Beſprechung dauerte etwa. drei 
Stunden. Um 1.30 Uhr nachts verabſchiedete ſich der 
engliſche Premierminiſter vom Reichskanzler, 
für jeine Bemühungen zur Herbeiführung 
chen Löſung der ſudetendeutſchen Frage dankte. 


Ein deutſches Memorandum 
zur ſudetendeutſchen Frage. 

Godesberg, 24. September. Laut dem deutſch 
engliſchen Schlußkommunique wurden die Beſprechungen 
zwiſchen Premierminiſter Chamberlain und Reichskanz 
ler Hitler Freitag nachts mit der Ueberreichung eines 
deutſchen Memorandums, daß die Stellung zur Lage der 
Sudetendeutſchen in der Tſchechoſlowakei enthält, been: 
det. Der engliſche Premierminiiter hat es übernommen, 
dieſes Memorandum der e, Bes 
zu übermitteln, 

Ueber den Salt des Menibrandums it nichts ver⸗ 


der ihn 
einer friedli⸗ 


10.30 Uhr abends begab ſich Premierminiſter ö 
Chamberlain in Begleitung des britischen Botſchafters 


zu einer a b⸗ j 


= 


lautbar gemacht worden. 

Der engliſche Premierminiſter wird Sonnabend am 
frühen Vormittag 2 Deutſchland im Flugz eng verlaſſen, 
um ſch nach 1 zurüczubegeben. 


das Zwiſchenipiel in Godesbern 


Lomdon, 23. September. In London rechnet. 


man heute mit einem Abbruch der Unterredung des Pre⸗ 


mierminiſter Chamberlain mit Reichskanzler Hitler ind 
dies auf Grund folgender Geſchehniſſe: 

Im Verlauf der Unterredung am Donnerstag er⸗ 
klärte Reichskanzler Hitler dem engliſchen Premiermini⸗ 
ſter, daß er die Erledigung der Gefamiheit aller Fragen 
bezüglich der Tſchechoſlowakei verlangen müſſe. Hierauf 
habe Premierminiſter Chamberlain erklärt, daß ſeine 
Inſtruktion zur Führung der Verhandlungen mit Reichs⸗ 


kanzler Hitler im Rahmen der Vorſchläge, die in London 


zwiſchen der engliſchen und der franzöfiſchen Regierung 


vereinbart murden, beſchränkt ſeien. 


Als Chamberlain am Donnerstag abend in ein 
Hotel zurückgekehrt war, ſetzte er ſich telephoniſch mit 
Lord Halifax und anderen Miniſtern in Verbindung, die 
ſich hierauf zu einer Beratung des Berichts des Premier⸗ 
miniſters zuſammenfanden. 

Auf Grund einer weiteren telephoniſchen Rürkſprache 
mit London ſandte Premierminiſter Chamberlain an 
Reichskanzler Hitler ein Schreiben, in dem et, wie er⸗ 
klärt wird, darauf drängte, daß Reichskanzler Hitler eine 
ſchriſtliche Verpflichtung gebe, daß deutſche Trup⸗ 
pen nicht in die Tſchechoſlowakei ein mar⸗ 
ſchieren werden, Wange: bie Verhandlungen nicht be⸗ 
endet ſein werden. 

Im Zusammenhang mit dieſem Brief wurde die für 
Freitag vormittag angeſetzte Unterredung zwiſchen 
Chamberlain und Hitler nicht abgehalten. 

Die ſchriftliche Antwort Hitlers wurde Chanber. ain 
um 3 Uhr nathmittags übermittelt. Einzelheiten dieſes 
doch wird im informierten 
eine able h⸗ 


Premierminiſter Chamberlain war während des 
Freitag nachmittag in ſtändiger telephaniſcher Verbin⸗ 
dung mit Außenminiſter Lord Halifax, der gegen Abend 
den franzöſiſchen Geſandten Corbin empfing und jpäter 
die Führer der parlamentariſchen Seen, Attle> unc 
Greenwood zu ſich bat, die er über die Lage inform erte 

Nach der telephoniſchen Rückſprache mit London ent⸗ 


f ſandte Premierminiſter Chamberlain um 6 Uhr nach⸗ 


mittags den Botſchafter Henderſon und ſeinen Berater 
Sir Horace Wilſon zu Reichsaußenminiſter von Rrysen- 
trop ins Rheinhotel „Dreeſen“, 

London, 23. September: Der Reuter ⸗Bericht⸗ 
erſtatter meldet aus Godesberg: Offiziell wird mitgeteilt, 
daß Premierminiſter Chamberlain und die Mitglieder 
der engliſchen Delegation am Sonnabend, dem 24. d. M., 
morgens nach London zurückkehren werden. 


Nobiimachungsorder 


in der Tichechoſlowatei 
Prag, 23. September. Staatspräfident Dr. m 
neſch hat die Mobilmachung det gejumien tſchechaſſom ar⸗ 


ſchen Armee angeordnet. 


Die Mobilmachung wurde in den Abenbſtunben des 
Freitag eingeleitet und fie fol auf ſchnellſtem Wege er⸗ 


folgen. 5 
Die Formationen der großen Sokol⸗Sportvereini⸗ 


gung ſowie die Arbeiterturnvereine ſind ſchon geſtern zur 


Kampfbereitſchaft aufgerufen worden. Desgleichen er⸗ 
ging ein Appell an die Frauen, ſich zum Sanitätsdienſt 
zu melden. 

An die Armee ſind ſeitens des Staatspräſidenten 
und des Generalinſpektors und jetzigen Regierungsvor⸗ 
ſigenden Syrovy Sernepnejehle ergangen. 


Das tſchechoſlowakiſche ulli hat die Grenzgebiete 
mit Deutſchland beſetzt und in Verteidigungsſtand geſetzt. 
Die Eiſenbahnverbindung mit Deutſchland ift an über 


10 Linien unterbrochen worden. 


Naihdem das Militär die ſudetendeutſchen Gebiete 
beſetzt hat, ſind die früheren Behörden und Sicherheits 
r wieder in allen Orten tätig. 


Sowietunion wird Nichtangrifis pat aufheben 
alls Polen iſchechoſlowaliſches Gebiet beſetzt 


Wie 578 Polniſche T Telegraphenagentur meldet, er⸗ 
Härte, der ſtellvertretende Außenkommiſſar Potio: mͤin 


dem polniſchen Geſchäftsträger in Moskau: 


Die Somjetregierung habe aus verschiedenen Quel⸗ 
len Informationen erhalten, daß polniſches Militär an 
der polniſch⸗tchechoſlowakiſchen Grenze zuſummengezogen 
werde, das ſich zur Einnahme eines Teils des tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Territoriums vorbereite. Trotz dieſer Nachrich⸗ 
ten hat die polniſche Regierung dieſe nicht dementiert. 
Die Sowjetregierung erwartet, daß ein ſolches Dementi 
unverzüglich erfolgt. Im Falle, daß ein ſolches Dementi 
nicht erfolgt und falls polniſches Militär Gebiete der 
tichechoſlowakiſchen Republik beſetzen ſollte, jo ſteht die 
Sowjetregierung ihrerſeits es als eine Notwendigkeit an, 
die polniſche Regierung davon zu unterrichten, daß ſie 
gezwungen ſein würde, auf Grund des Artikels 2 des 


Nichtangriffspaktes vom Dezember 1932 wegen Ver⸗ 


übung einer Angriffshandlung den erwähnten Pakt ohne 
Kündigung N ; 


Der polniſche Geſchäftsträger iſt beauftragt worden, 
auf dieſe Demarche folgendes zu erklären: 

1. daß die mit der Landesverteidigung zuſammen⸗ 
hängenden Anordnungen einzig von der polniſchen Re⸗ 
gierung abhängen, die keine Pflicht hat, jemand Rechen⸗ 
ſchaſt über dieſe abzugeben; 

2. daß die polniſche Regierung ganz genau den 
Text des Abkommens kenne, die ſie abgeſchloſſen habe. 

Ferner ift der Geſchäſtsträger beauftragt worden, 
ſeine Verwunderung wegen dieſer Demarche zum Aus⸗ 
druck zu bringen, da an der polniſch⸗ſomjetruſſiſchen 
Grenze polniſcherſeits keine beſonderen Augbägen ge⸗ 
troſſen wurden. 

Die PAT fügt von ſich hinzu, daß der Artikel 2 de 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspaltes, der von 2 
griffen auf dritte Staaten ſpricht, im Pakt wegen Der 
polniſchen Allianz mit Rumänien und Per ſreundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu anderen Nachbarn Sowietrußlands 
aufgenommen wurde. 9 
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Broteit der Arbeiterorganiſationen 
gegen die entwürdigende engliſch⸗franzöſiſche Politit 


London, 23. September. Die Delegation des 
Generalrates der Gewerkſchaftsorganiſationen, des Exe⸗ 
kutivausſchuſſes der Labour Party und der Parlaments⸗ 
gruppe der Partei, die beim Außenminiſter Lord Halifax 
vorgeſprochen hatte, erſtattete dem Nationalen Arbeiter⸗ 
rat Bericht. Dieſer hat hierauf eine Erklärung ausgege⸗ 
ben, in der es heißt: 

Die britiſche Labour Party fühlt ſich durch die 
ſchündliche Unterordnung unter die Drohungen Hitlers 
tief gedemütigt. Die langjährige britiſche Tradition der 
Demokratie und der Gerechtigkeit iſt entwürdigt. Die 
Entwürdigung wird keinen Frieden bringen. Wenn die 
friedlichen Staaten den Frieden retten wollen, müſſen ſie 
ſofort alle Anſtrengungen machen, damit das Geſetz wie⸗ 
derhergeſtellt werde. 

In London fand eine große Maſſenkundgebung der 
Arbeitspartei ſtatt, auf der der Rücktritt Cham⸗ 
berlains und die ſofortige Einberufung des 
Parlaments gefordert wurde. Nach der Kundgebung 
begab ſich eine Delegation ins Außenamt, wo eine Ent⸗ 
ſchließung übergeben wurde, in der Proteſt gegen irgeno⸗ 
welche weitere Konzeſſionen auf Koſten der Tſchechoſio⸗ 
wakei erhoben wird. 

Einige Führer der Labour Party begaben ſich nach 
Paris, um mit Vertretern der franzöſiſchen Sozialiſten 
und der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale die Lage 
zu beſprechen. 

Paris, 23. September. Miniſterpräſident Dala⸗ 
ier empfing am Freitag vormittag eine Delegation aller 
ſranzöſiſchen Gewerkſchaften, beſtehend aus 25 Vertre⸗ 
tern, und informierte dieſe über die internationale Siuta⸗ 
tion, wobei er die Arbeitervertreter bat, auf die Maſſen 
leruhigend einzuwirken. Die Arbeitervertreter ſchilder⸗ 
ten ihrerſeits die Stimmung unter der Arbeiterſchaſt, die 
dahin geht, daß es höchſte Zeit ſei, mit der Politik der 
Nachgiebigkeit aufzuhören. 

Paris, 23. September. Am Freitag nachmittag 
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fand eine Sitzung der Delegierten des Linksausſchuſſes 
ſtatt, in der die Politik der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
züglich der Tſchechoſlowakei behandelt wurde. 


Die Politik der Regierung wurde ſeitens der Sozia⸗ 


liſten und Kommuniſten ſcharf kritiſiert. Es wurde von 
der Forderung nach Einberufung der Kammer wegen der 
Einſtellung der Radikalen Abſtand genommen. Jedoch 
wird von Minifterpräjident Daladier verlangt, daß er 
die Führer aller Kammergruppen empfange, um ſie mit 
dem Stand der Verhandlungen bekanntzumachen. 


Polen drängt auf Antwort 


Prag, 23. September. Der polniſche Geſandte in 
Prag, Miniſter Papee, ſuchte heute den Vorſitzenden der 
tſchechoſlowakiſchen Regeirung, General Syrovy, auf und 
machte mit allem Nachdruck auf die Notwendigkeit der 
unverzüglichen Beantwortung der polniſchen Note vom 
21. d. Mts. durch die tſchechsſlowakiſche Regierung auf⸗ 


merkſam. 


Die große Zahl der Flüchtlinge 


Uerlin, 23. September. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro meldet: Nachdem der Flüchtlingsſtrom am 
Dienstag und Mittwoch langſam abzuebben begann und 
der Donnerstag infolge Freigabe zahlreicher Orte durch 
die tſchechiſchen Sicherheitsorgane ſogar zur Abnahme 
der Flüchtlingszahl von 113 600 auf 106 200 führte, iſt 
die Zahl der Flüchtlinge ſeit Donnerstag abend ſprung⸗ 
hatf emporgeſtiegen. Die Zählung in den Lagern und 
Durchgangslagern ergab insgeſamt am Freitag abend 
127 800 Flüchtlinge. 8 


der Bulgereniönig in Berlin 


Berlin, 22. September. Der König von Bulga⸗ 
rien iſt nach einem kurzen Beſuch ſeines Vaters, des Ex⸗ 
königs Ferdinand, in Coburg am Donnerstag früh in 
Berlin eingetroffen. 


Die Sturmlataftropſe in VEN 


Bereits 483 Toie und 12000 Obdachloſe 
der Sachſchaden auf 200 Millionen dolle edc 


Neuyork, 23. September. Erſt jetzt läßt ſich das 
Ausmaß der Sturmkataftrophe an der Oſtküſte der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika einigermaßen über⸗ 
blicken, nachdem die telephoniſchen und telegraphiſchen 
Verbindungen wieder hergeſtellt ſind. 

483 Tote ſind bisher gezählt worden, davon 230 
allein im Staate Rhode Island, der am ſchwerſten be⸗ 
trofſen worden iſt. Die Zahl der Vermißten ift noch nicht 
ubzuſchätzen. Tauſende von Verletzten befinden ſich in 
den Krankenhäuſern. 

Neue Geſahr droht, da verſchiedene Flüſſe der Neu⸗ 
England ⸗Staaten wieder Hochwaſſer führen. Die Zahl 
der Obdachloſen wächſt zarhends; fie wird bereits auf 
12 000 geſchätzt. Etwa 180 000 Mann ſind von der Ar⸗ 
beitsbeſchaſſungsbehörde zu Rettungsarbeiten eingeſetzt 
worden. 


Lodzer Tageschronit 


Zu der Exploſion im Lehrerverband 
Heute Beerdigung des getöteten Lehrers. 


Die Unterſuchung in Sachen der Exploſion im Haus 
Zachodnia 72, in welchem ſich das Lokal des Lehrerver⸗ 
bandes befindet, wird energiſch weitergeführt. Das Er⸗ 
gebnis wird aber geheim gehalten. 


Heute um 16 Uhr findet von der Kirche der Siegrei⸗ 
chen Muttergottes aus die Beerdigung des bei dem Un⸗ 
glück ums Leben gekommenen Lehrers Joſef Barchan⸗ 
Luczynſki ſtatt. Der Tote war Leiter der Volksſchule 
6. Sierpnia 56. 
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Vom Strom verletzt. 

Auf der Unterſtation des Elektrizitätswerkes an der 
Srzezinſkaſtr. 157 wurde der 31jährige Elektrotechniker 
Leopold Gibus, Gliniana 32, bei der Arbeit durch den 
Strom verletzt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
nach dem Moscicki⸗Krankenhaus übergeführt. 


Unfallchronit des Tages 


In der Brzezinſkaſtraße wurde die 53jährige Emilie 
Steinbruch aus Wilhelmswalde von einem Kraftwagen 


Im Staate Maſſachuſetts find verſchiedene Fiſcher⸗ 
dörfer durch die Flut ins Meer geſpült worden. 

Der Sachſchaden wird auf 200 Millionen Dollar 
geſchätzt. Im Staate Rhode Island, der beſonders indu⸗ 
ſtriereich iſt, beläuft ſich der Sachſchaden allein auf 100 
Millionen Dollar. 


Der amerikaniſche Luftfahrtchef tödlich verunglünkt. 


Aus Neuyork wird berichtet: Der Chef der amecila⸗ 
niſchen Luftſtreitkräfte Generalmajor Oscar Weſtover iſt 
tödlich verunglückt. Sein Flugzeug ſtürzte kurz vor der 
Landung auf dem Flugplatze in Los Angeles ab und ge⸗ 
riet in Brand. Weſtover und ſein Pilot kamen in den 
Flammen um. General Weſtover war im Jahre 1961 
als einfacher Soldat in die amerikaniſche Armee einge⸗ 
treten. Kommandant der Luftſtreitkräfte der USA war 
er ſeit dem Jahre 1936. 
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| überfahren. Die Frau erlitt allgemeine Verletzungen. 


Zu ihr wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 

In ihrer Wohnung Kilinſkiſtr. 25 fiel die Zofia 
Walczak von einer Leiter. Sie trug Verletzungen am 
Kopf davon und mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft 
in Anſpruch nehmen. 


In der Wohnung ihrer Eltern begoß ſich die vier⸗ 


jährige Teofila Sroczynſka mit heißer Lauge und erlitt 
Verbrühungen an den Händen und im Geſicht. 

Auf dem Grundſtück Wapienna 57 wurde der Fuhr⸗ 
mann Staniſlaw Burda von ſeinem Pferd in den Bauch 
getreten. Er erlitt ernſte Verletzungen und mußte von 
der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 

Im Haus Przemyſlowaſtr. 21 erkrankten nach dem 
Genuß von Pilzen der 9jährige Jerzy und der Sährigg 
Slaniſlaw Zajder ſowie der 14jährige Eli Martin. Den 
Kindern erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe und ſchaffte 
ſie in ein Krankenhaus. 

In der Trocknerei der Spulenfabrik von Töpfer, 
Kopernikusſtr. 60, entſtand Feuer. Es eilten zwei LE, 
abteilungen der Feuerwehr herbei, die den Brand nach 
kurzer Zeit löſchten. 


Ausgeſetztes Kind. 

In der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, Zawadzka 11, wurde 
ein etwa 6 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts zu⸗ 
rückgelaſſen. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim 
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ZAHNARZT 


M.ARONSON 


zurückgekehrt 


PIOTRKOWSKA 101 Tel. 127-14 


Konflitie in den Lodzer Betrieben 
Streit der Klempner 


Nachdem die Forderungen der Klempnergehilfen af 
Abſchluß eines Lohnabkommens von den Unternehmern 
nicht berückſichtigt wurden, wurde geſtern früh der Streik 
ausgerufen. Die Gehilfen verlangten einen Stunden⸗ 
lohn von Zl. 1.35, während die Meiſter nur einen ſol⸗ 
chen von Zloty 1.10 gewähren wollten. Geſtern wurden 
vom Streik etwa 350 Arbeiter erfaßt, die in 145 Werk⸗ 
ſtätten arbeiten. Vom Ausbruch des Streiks wurde der 
Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 


Morgen Verſammlung der Fabrikmeiſter. 
Morgen vormittag um 9.30 Uhr findet im Kinosaal 
„Przedwiosnie“, Zeromſkiſtr. 74, eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung des Meiſterverbandes ſtatt. Zur Beratung 
ſteht die Frage des Lohnabkommens und der Feier des 
20. Unabhängigkeitstages. 


Konflikt wegen der Arbeiterdelegierten. 


In der Fabrik von Gampe und Albrecht iſt es we⸗ 
gen Nichtbeſtätigung der Arbeiterdelegierten durch die 
Fabrikleitung zum Konflikt gekommen. Geſtern ſollte in 
dieſer Angelegenheit im Arbeitsinſpektorat eine Konfe⸗ 
renz ſtattfinden. Infolge Abweſenheit des Fabrikleiters, 
der erſt nach 10 Tagen zurückkehrt, wurde die Konferenz 
vertagt. 

Der Streik in Widzew. 

Der Streik in der ägyptiſchen Spinnerei der Widze⸗ 
wer Manufaktur wurde geſtern fortgeführt. Am Nach- 
mittag findet eine Verſammlung der Streikenden ſtatt, 
in welcher beſchloſſen werden ſoll, ob die Vorſchläge der 
Fabrikleitung angenommen werden ſollen oder nicht. 


Der Konflikt bei Eitingon beigelegt. 

In der Fabrik N. Eitingon u. Co. hatten die Arbel⸗ 
ter bekanntlich einen Uebergang von den Tageslöhnen 
zur Akkordarbeit verlangt, worauf die Direktion nicht 
eingehen wollte Es kam daher zu einem fünfſtündigen 
Demonſtrationsſtreik, der dadurch beigelegt werden 
lonnte, daß den Haſplern die Lohnſätze erhöht wurden. (v 


Der Kürſchnerſtreik beendet. 


Nachdem das Abkommen zwiſchen den Arbeitern und 
den Beſitzern der Kürſchnerwerkſtätten unterzeichnet 
wurde, ſchritten die Kürſchner geſtern früh wieder zur 
Arbeit. Sie erwirkten einen Wochenlohn von 5 bis 12 
Prozent. i 

Lohnkonflikt in Pabianice. 

In der Fabrik von Jankowſki in Pabianice beſtand 
ſeit einiger Zeit ein Konflikt wegen der Lohnſätze und 
wegen der Arbeiterdelegierten. Die bisher geführten Ver⸗ 
handlungen ergaben eine Einigung in der Frage der De⸗ 
legierten, dagegen konnte der Lohnſtreit noch nicht beige⸗ 
legt werden. 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Hein, Ciasna 21, wurde der 5% 
jährige Arbeiter Jan Purzynſki, Tuszynſka 5, durch 
ausſtrömende Dämpfe verbrüht. Die Rettungsbereitſchaff 
erwies ihm Hilfe. 

Zwei Burſchen vermißt. 

Olga Zatorſka (Zgierſka 54) meldete, daß ihr 14jäh⸗ 
riger Sohn Edward aus dem Elternhaus gegangen und 
nicht mehr zurückgekehrt ſei. — Eine gleiche Meldung er⸗ 
ſtattete die Maria Szmigulſka (Ceglana 24), deren 16 
Jahre alter Sohn Antoni Szult gleichfalls vermißt wird 


Von Meſſerſtechern überſallen. 

Geſtern nacht wurde in Pabianka, Gemeinde Radr⸗ 
goszez, der 38jährige Antoni Suſki (Wrzesnienſka 48) 
von unbekannten Männern überfallen, die auf ihn mit 
Meſſern einſtachen. Der Verletzte wurde von Vorüber⸗ 
gehenden aufgefunden, die die Rettungsbereitſchaft und 
die Polizei alarmierten. Suſki, der das Bewußtſein ver⸗ 
loren hatte, wurde in ernſtem Zuſtand in ein Kranke 
haus übergeführt. 


Feier in der Deutſchen Textilgewerlſchaft 


Die Deutſche Abteilung in Lodz des Klaſſenverban⸗ 
des der Textilarbeiter veranſtaltet heute anläßlich ihres 


Einzuges in das neue Lokal des Deutſchen Arbeiterheim? 


elne Feier, die mit einem gediegenen Programm ausge: 
hattet iſt. Die Feier iſt mit einem Beifam nenſeln und 
Tanz verbunden. 

Beginn der heutigen Feier im Deutſchen Arbeiter ⸗ 
heim an der Bandurſkiſtraße 15 um 8.30 Uhr abends. 
Zu der Feier werden die deutſchen Textilarbefter herz⸗ 

| licht eingeladen. 
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Geld zweimal eingetrieben 


Leonard Frankowſki lieh feinem Nachbarn Kſawery 
Strykowſki im Dezember v. J. 1000 Zloty. Strykowfki 
zahlte bis März d. J. 600 Zloty zurück. Frankowfti gab 
ihm darüber Quittungen. Als es im Auguſt zwiſchen 
ihnen zur endgültigen Abrechnung kam, teilte Strykowfki 
dem Frankowſki mit, er habe die Quittungen verloren. 
Dieſen Umſtand machte ſich Frankowfki zugute und trieb 
von Strykowſti die 600 Zloty noch einmal ein. Stry⸗ 
kowſki fand jedoch nach einiger Zeit die verlorenen Quit⸗ 
tungen wieder und reichte gegen den unehrlichen Gläubi⸗ 
ger eine Gerichtklage ein. Frankowfki hatte ſich jetzt vor 
dem Stadtgericht zu verantworten und wurde wegen Be⸗ 
truges zu 8 Moneten Gefängnis und zur Rückerſtattung 
der unrechtmäßig eingetriebenen 600 Zloty verurteilt. 


Ein Straßenräuber verurteilt 


Am 8. Auguſt bemerkte ein Poliziſt gegen 5 Uhr früh 
einen Mann, der vom Wagen eines zum Markt fahren⸗ 
ten Landmannes einen Korb mit Butter ſtahl. Der Po⸗ 
liziſt wollte den Dieb feſtnehmen, der jedoch flüchtete. Da 
der Dieb keinen anderen Ausweg ſah, ſtürzte er in die 
Markthalle an der Petrikauer 317, wo er auf der Flucht 
mehrere Verkaufsſtände umriß. Er konnte ſchließlich 
eingeholt und feſtgenommen werden. Der Dieb ſtellte 
ſich als Staniſlaw Rybak, wohnhaft Grzybowa 60, her⸗ 
eus. Während einer Hausſuchung bei ihm fand man 
mehrere Milchkannen, Butterkörbe uſw., was darauf 
ſchließen läßt, daß er ſchon mehrere Bauern beſtahl. Der 
diebiſche Burſche hatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht 
zu verantworten, das ihn zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilte. 

Ein unverbeſſerlicher Burſche. 

Der 16jährige Jakob Sztern wurde am 5. Septem⸗ 
ker gefaßt, als er aus dem Zigarettenkiosk des Joſef Sta⸗ 
* Waren für 150 Zloty ſtehlen wollte. Es ſtellte ſich 
heraus, daß Sztern an demſelben Tag aus der Beſſe⸗ 
tungsanſtalt entlaſſen wurde, wo er eine Strafe für 
Diebſtahl verbüßte. Der jugendliche und unverbeſſerliche 
Dieb hatte ſich geſtern wieder vor dem Stadtgericht zu 
berantworten, das ihn zu einem Monat Haft verurteilte. 


6 Monate Gefängnis für einen Scheck ohne Deckung. 

Salomon Weingarten (Ogrodowa 8) ſtellte einen 
Scheck auf 600 Zloty aus, der keine Deckung hatte. Am 
Zahlungstag lam der Schwindel an den Tag. Weingar⸗ 


tzitnehmen konnten, waren Fingerabdrücke der Diebe zu⸗ 
ückgeblieben. Auf Grund deſſen konnte der Dieb Za ma 
Uizner ermittelt werden, der wegen des Diebſtahls vom 
Bezirksgericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt wurde. 
Bährend derGerichtsverhandlung nannte er ſeinen Kom⸗ 
Micen Zyskind Borzykowſki, gegen den das Bezirksgericht 
geſtern verhandelte. Borzykowſki wurde zu 10 Monaten 
eangnis verurteilt. ö 


Vom Staroſteigericht beſtraft 


Wegen unſauberen Zuſtandes ihres Grundſtücks wur⸗ 
en beſtraft: der Hausbeſitzer Julius Grunwald (Lot⸗ 
ücza 16) zu 14 Tagen und der Hausbeſitzer Jakob Pella 
Batoryitr. 10) zu 7 Tagen Haft. — Icek Furmanſki 
wurde zu 40 Zloty Geldſtrafe verurteilt, weil er ſich zum 
Erſatzdienſt nicht ſtellte. — Wegen eigenmächtiger Ent- 
ernung vom Erſatzdienſt erhielt Jankel Weintraub 
Tage Haft. — Der Fleiſcher David Chojnacki wurde zu 
20 Zloty Geldſtrafe verurteilt, weil er ohne beſondere 
Erlaubniszzkoſcherfleiſch verkaufte. — Infolge nicht genũ⸗ 
zender Vißticherung der Klakengrube wurden die Beſiher 
des Haus Pieprzowa 12 Manel Spirytus und Hersz 
Golda zu je 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — Nuchem 
Morgenſtern wurde zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 
weil er ſich als Buchmacher betätigte. 


Bauernwagen 
| vom Eiſenbahnzug zertrümmert 


Auf der Eiſenbahnüberfahrt im Dorf Klodnica, 
N Andrzej Rylczal 
über die Schienen, als ein Eiſenbahnzug nahte. Der 
Wagen wurde von der Lokomotive erfaßt und zertrüm⸗ 
mert. Rylczyk, der vorn auf dem Wagen ſaß, kam mit 
leichten Verletzungen davon, dagegen wurden ſeine Frau 
Marianna und ſeine 27jährige Tochter Agnieszka, die 
hinten ſaßen, ſchwer verletzt. Die Frauen wurden in be⸗ 
denklichem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Schuld an dem Unglück 
Rylczak trägt, der trotz der Warnungsſignale auf die 
Schienen fuhr. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin ⸗ 
ta 24; W. Rowinſka, Plac Wolnosci 2; A. Pere man, 
Tegielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie 
leckt, Petrilauer 127; F. Wofeicki, Napiorkowfliego 97. 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 


Wegen Raubmord angellagt 
und freigeſprochen 


Am Mittwoch hat im Kreisgericht in Teſchen vor 
einem Dreirichter⸗Kollegium ein Prozeß ſtattgefunden, 
deſſen Ausgang großes Intereſſe erweckte, weil derſelbe 
mit einem Freiſpruch geendet hat. Angeklagt waren der 
32jährige Arbeiter Alois Machalica und der 37jährige 
Landwirt Ludwig Machalica aus Riegersdorf wegen an⸗ 
geblichen Raubüberfalls, den ſie auf das greiſe Ehepaar 
Ryszka in Riegersdorf verübt haben ſollen, wobei der 81⸗ 
jährige Ryszka angeblich von Alois Machalica durch zwei 
Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand niedergeſchlagen 
wurde und Lebensmittel im Werte von 50 Zloty geraubt 
worden find. Die Anklage ſtützte ſich auf den Ausſa zen 
des als Zeugen einvernommenen Oberwachtmeiſters 
Sniegon aus Bielſko, der den ſchwerverletzten Ryszka im 
Bieliger Spital einvernommen hatte und angab, daß der 
Schwerverletzte ihm den Hergang der Tat genau ſchil⸗ 
derte und die beiden Angeklagten als Täter bezeichnet 
het. Er beſchrieb ihre Kleidung und erklärte, daß fie ſich 
einer Taſchenlampe bedient hätten. Allerdings mußte 
der Zeuge angeben, daß bei den Angeklagten weder die 
geraubten Gegenſtände gefunden wurden, noch an ihren 
Kleidern Blutſpuren zu bemerken waren. Beide Ange⸗ 


klagten leugneten ihre Schuld. Nachdem die als Zeugin 


vorgeladene Frau des Ermordeten wegen Transport⸗ 
unfähigkeit nicht erſchienen iſt, wurden ihre Ausſagen 
laut vorliegendem Protokoll verleſen und feſtgeſtellt, daß 
fie die beiden Männer nicht erkannt hat, da fie kurzſichtig 
ei. ſie will nur den Alois Machalica an der Stimme er⸗ 
kannt haben. Andere einbernommene Zeugen machten 
einander widerſprechende Ausſagen. In ſeiner Anklage⸗ 
rede verlangte der Staatsanwalt Dr. Liptak unter Beru⸗ 
fung auf die Ausſagen des Zeugen Sniegon ſtrenge Be⸗ 
ſtraſung. Dem entgegen verlangte der Verteidiger Dr. 
Tadanier den Freiſpruch, indem er behauptete, daß die 
beiden Angeklagten, die dem überfallenen Ehepaar gal 
bekannt waren, den Ueberfall nicht ohne Maske gewagt 
hätten. Der Verteidiger bezeichnete die Beſchuldigung 
der Angeklagten durch den ermordeten Ryszlba als einen 
Racheakt Nach einſtündiger Beratung hat das Gericht 
den Freiſpruch gefällt. 


— — 


Der rote Hahn. ö 
Sonntag abends brach im Wohnhauſe des Landwirts 
Bojtys in Kurzwald ein Feuer aus, dem auch die dane⸗ 
benliegende Scheune zum Opfer fiel. Sämtliche Ernte⸗ 
vorräte und landwirtſchaftliche Maſchinen ſind verbrannt 


und beträgt der Schaden über 5000 Zloty. Die Urſache 


des Brandes iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 


Heimkehr aus den Manövern. 


Die in Bielitz ſtationierten Truppen werden am 
Sonntag, dem 25. September, aus den Manövern hein:- 
lehren. Um 9 Uhr findet ein Feldgottesdienſt vor der 
Artilleriekaſerne ſtatt. Um 10.30 Uhr folgt die Defilade 
in der 3. Maiſtraße. Das Bürgerkomitee bittet um zahl⸗ 
reiche Beteiligung der Bevölkerung und um Schmückung 
der Häuſer mit Staatsflaggen. 


Oberſchleſien b 


Der neunte Streiltag 
auf der Wolfgang -Wawel⸗Grube 


Auf Wolfgang⸗Wawel⸗Grube in Ruda verlief der 
neunte Streiktag wie die vorangegangenen acht Tage 
ohne jede Störung. Wie es heißt, will der Betriebsrat 
eine Abordnung zu den einzelnen polniſchen Gewerkſchaf⸗ 
ten entſenden, um ſie um Vermittlung zu erſuchen. Die 
Polonia meint, die Gewerkſchaften würden nicht eher zu 
Vermittlungsverſuchen bereit ſein, als bis die Streiken⸗ 
den das Grubengelände verlaſſen haben. Darauf würden 
die Gewerkſchaften eine Betriebsrätetagung einberufen. 
Die Streikenden wollen aber die Schachtanlagen ſo lange 
beſetzt halten, bis ihnen ſchriftlich zugeſichert wird, daß 
ihre Forderungen erfüllt werden ſollen. 


Dr. Grazynfki beſucht die Laurahütte 


Eine Abordnung des Metallarbeiterverbandes und 
des Betriebsrates der Laurahütte begab ſich zum ſchleſi⸗ 
ſchen Wojewoden Dr. Grazynſki, dem ſie verſchiedene 
Beſchwerden vorlegte. Die Abordnung erklärte dem Wo⸗ 
jewoden, ſo heißt es in der „Polſka Zachodnia“, ſie habe 
Vedenken wegen des künftigen Schickſals der Laurahütte. 
Ihre Bedenken begründete die Abordnung mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß in der Hütte überhaupt keine Ernene⸗ 
rungsarbeiten vorgenommen würden. Eine Zeitlang 
habe man geradezu fieberhaft „erneuert“, neue Hochöfen 
gebaut uſw. Das Fieber ſei aber vergangen, und nichts 
deute darauf hin, daß die großen Pläne zur Erneuerung 
des Hüttenbetriebes verwirklicht werden ſollen. Darüber 
fei die Arbeiterſchaft beunruhigt. In anderen Hütten⸗ 
werken, führte die Abordnung weiter aus, werden laufend 
Betriebsverbeſſerungen eingeführt, in der Laurahäite 
aber beſſert man nur Maſchinenſchäden aus, damit der 
Betrieb überhaupt in Gang erhalten werden könne. Auf 
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die Beſchwerden der Abordnung erwiderte der Wojemude, 
er werde im Laufe der nächſten Tage nach Siemianowißz 
kommen, um ſich von den Verhältniſſen in der Laurahült⸗ 
perſönlich an Ort und Stelle zu überzeugen. 


Verkehrsunfälle 


In Tichau hatte ſich ein junger Mann an einem vor 
überfahrenden Laſtwagen angehängt. Als er dann ab⸗ 
ſprang, ſtürzte er und ſchlug ſo heftig mit dem Kopf aufs 
Straßenpflaſter auf, daß er das Bewußtſein verlor. — 
Der Motorradfahrer Paul Bannert aus Chorzow fuhr 
in Petrowitz in den Straßengraben und wurde erheblich 
verletzt. — Auf der Autoſtraße kurz vor Pleß ſtießen ein 
Perſonenkraftwagen aus Piekary Sl. und das Fuhrwerk 
des Klemens Nitz aus Miedzna zuſammen. Nib ſtürzte 
vom Kutſchbock und erlitt außer einer GGehirnerſchütterung 
bedenkliche Kopfverletzungen. — Auf der Kreisſtraße in 
Kobier fuhr der Lehrer Marian Wiklinſki mit dem Mo⸗ 
torrad gegen den Joſef Biela aus Kobier. Beide ſtürz⸗ 
ten und verletzten ſich am Kopf ſo ſchwer, daß ſie ſich in 
ärztliche Behandlung begeben mußten. 


Sport 


Morgen internationale Radrennen im Helenenhof. 


Das größte der diesjährigen Radrennen in Looz 
kommt morgen auf der Helenenhofer Rennbahn zum Aus⸗ 
trag. Am Start erſcheinen neben den beſten einheimi 
ſchen Rennfahrern auch die vier Dänen, die ſich hier bei 
uns ſehr gut eingeführt haben, und auch vier deutſche 
Radfahrer mit dem deutſchen Meiſter Schorn an der 
Spitze. Die Begegnung von den drei Landesmeiſtern 
Schorn, Nielſen und Kupezak iſt eine Senſation ihrer Art, 
wie ſie nur ſelten geboten werden kann und wird ſie be⸗ 
ſtimmt in der großen Lodzer Sportgemeinde Intereſſe 
erwecken. Da jedes Land durch vier Fahrer vertreten 
ſein wird, jo kann dieſe Veranſtaltung auch als inoffiziei⸗ 
ler Dreiländerkampf Polen⸗Dänemark⸗Deutſchland ange⸗ 
ſehen werden. Individuell werden die Fahrer um die in⸗ 
ternationale Meiſterſchaft von Lodz kämpfen, die vom 
vorjährigen Gewinner Schorn verteidigt wird. 


Beginn der Rennen um 15 Uhr. Der Billetworver⸗ 


kauf findet in den Firmen Reſtel, Petrikauer 84, und 


Stibbe, Petrikauer 130, ſtatt. 


Große Arbeiterſportveranſtaltung. 

Morgen, Sonntag, findet auf dem Sportplatz des 
LKS eine große Sportveranſtaltung der Arbeiterſport⸗ 
vereine ſtatt. Das Programm ſieht vor: einen leichi⸗ 
athletiſchen Dreikampf zwiſchen den Repräſentationen 


von Lodz, Oberſchleſien und der Warſchauer Skra und 


ein Fußball⸗Blitzturnier, an welchem neben den Lodzer 
Mannſchaften auch Mannſchaften aus Petrikau, Toma⸗ 
ſchow, Zdunſka⸗Wola und Pabianice teilnehmen werden 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 25. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenmuſik 8,35 Volksmelodien 12,03 Sin- 
foniekonzert 13,15 Klaviermuſik 16,15 Komödie 
17,05 Konzert 20 Paderewſki⸗Konzert 21,05 Lu⸗ 
ſtige Sendung 21,40 Uebertragung vom Fußball⸗ 
ſpiel Polen — Jugoflawien 2,30 Tanzmuſik. 
Kattomig. 
6,15 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 Morgenfeier 
10,45 Kammermuſik 11,30 Geſangſolo 12 Konzert 
16 Konzert 21,10 Konzert 23 Südliche Klänge 
23,30 Sinfonie D⸗Dur von Haydn. 
Breslau. 
9,30 Flötenmuſik 12 Konzert 14,30 Bunte Muſik 
16 Konzert 18,30 Goethelieder 20,10 Luſtſpiel 21 
Kammermuſik 22,30 Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 195, 507 M.) 
9,30 Morgenſtändchen 11 Bäuerlicher Sonntag =» 
Konzert 16 Konzert 19 Fix auf der Alm 20,10 
Großes Unterhaltungskonzert 22,30 Tanzmuſtk und 
Tanzlied. 


Eine neue Ueberraſchung für die Rund funkhörers 


Die Vertreter der acht polniſchen Sender hatten Ge⸗ 
legenheit eine Erzählung des bekannten Weltreiſenden 
Dr. Zet zu hören. Aber noch während des Erzählens 
wurde Dr. Zet telephaniſch zu einem Kranken gerufen, 
ſo daß die Erzählung vorzeitig abgebrochen werden 
mußte. Das berührte Thema war aber ſo intereſſant, 
daß die Zuhörer der acht Stationen auf den Schluß der 
Erzählung nicht verzichten wollten, und da Dr. Zet ihnen 
nicht mehr zur Verfügung ſtand, ſo haben ſie ſich den 
Schluß der Erzählung ſelber, jeder nach ſeiner Auffaſſun 
zugedichtet. 8 

In der Konkursſtunde der Ueberraſchungen am 1.Ol⸗ 
teber um 22 Uhr wird der polniſche Rund unk die Er⸗ 
zählung des Dr. Zet bringen, wobei alle acht zugedichte⸗ 
ten Abſchlüſſe bekanntgegeben werden. Der Hörer hat 
zu erraten, welcher Schluß der beſte und ſinngemäßeſte 
jet. Die richtigen Einſendungen werden durch ſchön⸗ 
Preiſe prämiiert werden 


Nr. 262 Volkszeitung — Sonnabend, den 24. September 1938. — — 


So? Eigentlich — eigentlich für ungerecht kann]! Sie trat auf den Balkon hinaus, es war ihr, als 
zummmmm Auf Umwegen iin ich ſie nicht halten, und ein Unrecht wäre es, wenn te brauche ſie friſche Luft. Als erſticke fie an den Gedanken 
= dich jetzt auf der Stelle fortſchicken würde.“ und Möglichkeiten, die drinnen im Zimmer auf ſie ein⸗ 
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ieee zum Glück teen 


Roman von H. Schneider 
(69. Fortſetzung) 

Sie ſah ihn an, als ſähe ſie ihn zum erſten Male. 
„Ruhige Ueberlegung? Nein — die brauchte ich in jener 
Stunde wahrhaftig nicht! Ich fand nämlich, daß man 
der alten Dame wiel zu lange und zuviel Unwahrheiten 
geſagt hatte! Sie ſchien es mir ſehr nötig zu haben, daß 
endlich einmal jemand den Mut fand, offen und uner⸗ 
ſchrocken mit ihr zu reden! Ohne ſich zu fürchten! Ohne 
zur Liſt oder Lüge zu greifen, weil das vielleicht für den 
Augenblick weitaus bequemer ſein mochte! 


0 „Das wird fie ſchon aus dem Grunde nicht tun, weil ſtürmten! 
ſie einen gewiſſen Familienſinn beſitzt. Man würde zwei⸗ Nach und nach wurde ſie ruhiger, Friede kehrte in 
felsohne über meinen plötzlich Fortgang reden und kla!⸗ ihr aufgewühltes Innere zurück, und als Harry nach 
ſchen, und das iſt etwas, was ſie vermeiden will.“ einer Stunde wach wurde, duftete ihm ſtarker, guter 
Thora ſchwieg. Auch Harry redete nicht mehr. Eine Kaffee entgegen, den er jo gern trank, der Tiſch war zier⸗ 
Weile herrſchte Stille in dem Zimmer, bis Thora merite, lich und appetitlich gedeckt, und Thoras ſchönes Geſicht 
daß Harry eingeſchlafen war. Behutſam ſchob ſie ihrn hatte einen ſcheuen, aber lächelnden Ausdruck. 
ein Kiſſen unter den Kopf, dabei dachte ſie mitleidig: Ge⸗ Er dehnte ſich, dann nahm er ſie zärtlich in ſeine 
wiß hat er in der vergangenen Nacht nicht viel Schlaf] Arme. „Wir haben uns vorhin wahrhaftig bald gezankt, 
gefunden! Die alte, böſe Frau wird ihn hart angepackt und im Grunde ſollten wir doch alle beide froh ſein, daß 
haben! 0 8 nun endlich die Heimlichkeit ein Ende hat! Komm, gib 
Sie ſah in ſein Geſicht, es wirkte in der Gelöſtheit mir einen Kuß, damit ich weiß, du biſt mir nicht mehr 


Ich habe ihr auch gejagt, daß dein Täuſchungsmanb⸗ des Schlafes ſchlaff, beinahe weichlich. böſe! Ich bin es auch nicht mehr, Thora, denn in einem 
ner nur eine notwendige Folge ihrer Herrſchſucht, ihrer Wie eine leiſe, beängſtigende Ahnung überkam es ſie,bhaſt du entſchieden recht: Wir haben uns lieb!“ 
Willkür geweſen ſei! Daß ein Teil der Schuld auf fie doß fie in ihrer Ehe nicht der fraulich⸗nachgebende, an⸗ Thora ließ ſich küſſen aber ſeine leichten, fröhlichen 


ſelber falle, wenn man ſie betrogen habe, wenn die Men⸗ ſchmiegſame Teil ſein würde, ſondern daß die Energie: | ; in z S ; 2; £ 
ſchen ihrer Umgebung dazu gezwungen wurden, zu ver⸗ boſigkeit Harrys ſie dazu 5 in ſchwierigen Le⸗ 1 unt ktedund und ie ch 545 
ee was ſie gegen ihren Willen getan oder tun DIE Wilenskraft und Entſchloſſenheit für ſie beide müſſen, denn das, was ich zuteſſt in dem Manne, den ich 
mußten. aufzubringen! zel 1 n a 
„Das haſt du ihr zu ſagen gewagt?“ Als 1 8 1 Erinnerung zogen ihr in dieſen Au⸗ ebe, geſucht 8 5 . * 55 den 
„Die gebieteriſche Ueberheblichkeit deiner Großtante genblicken die Worte durch den Sinn, die fie bei der kirch⸗ Die Liebe zueinander muß die Brücke fein, auf der 
empörte mich jo ſehr, daß ich ihr vielleicht noch ganz an⸗ lichen Einſegnung ihrer Ehe aus dem Munde des Pfar⸗ wir uns begegnen, denn ſonſt — ſonſt werden wir ein⸗ 
dere Dinge gejagt haben würde, hätte ich nicht daran ge⸗ | rer3 gehört hatte: Es möge beſſer mit ihm werden oder ander nie oder nur ſelten verſtehen! 


dacht, daß fie eine alte Dame und immerhin deine nahe ſchlechter --- Sein Empfinden und das meine ſind ganz ver⸗ 
Verwandte iſt! Tief holte ſie Atem. Unwillkürlich neigte ſie ein we⸗ ſchieden! 

Ich werde es nun wohl vollkommen mit ihr verdor⸗ nig den Kopf, als trüge ſie plötzlich eine Laſt, von der ſie Ich kann das nicht — nun wieder ſo heiter, ſo ver⸗ 
ben haben, und du mußt vielleicht mit büßen, aber ih] bisher noch nichts geſpürt hatte. guügt und fo zärtlich ſein, als ſei kaum etwas vorgefallen 
konnte nicht anders!“ Wiederum ſtreifte feines Mundes Hauch ihr Geſichl, Ich brauche lange, ehe ich ernſthafte Auseinanderſetzun⸗ 

Harry ſah fait ſcheu in Thoras blitzende Augen, in] und deutlicher noch als vorhin wurde ihr der widerliche | gen verwinde! 
ihr ſchönes, Energie und Willenskraft verratendes Geſicht ] Geruch nach ſtarkem Alkohol! f Aber ich darf es mir nicht anmerken laſſen, denn die 

ö „Ich weiß noch nicht, was Großtante beſchließen Nur das nicht, dachte ſie angſtöull. Mein Gott, nur ] Frau muß der nachgebende, der ſchweigend ſich fügend⸗ 
wird! Sie hat mich für heute beurlaubt und mich zu dir das nicht! Alles, alles will ich geduldig ertragen — nur ] Teil fein! 
geſchickt.“ N keinen Trinker zum Mann! Fortſeßung folgt.) 
eee 


PRZ E WIOSNIE Heute u. folg. Tage Großer Film, der im Nuslande den vollſten Anklang fand 


„Die Geburt des Sterns“ e 


Der erſte neuzeitliche Film in Naturfarben Waben nur wochentags Waltiebe 
2 ö immel⸗ Beginn der Vorſtell au 
In den JANET GAYNOR — beſſer als im „Siebenten Himmel Sant ber, Borfteltmgen: 4 f 


— 7A 76, 5 6 u 8 n FREDERIC MARCH ne volllommener als im „Schwaczen Gugel“ ————>sm 
is zur Ecke Kopernika u. Zeromſtieg o Nächſtes Programm: „Der Kurier des Zaren“ 
b 3 


Verein deutſchſprechender Meifter und Arbeiter | ı Zahnärztliches Kabinett 


Ber 5<\ g * . A 
8 un Heute, Sonnabend, d. 24. Sept., findet im eigenen Vereinslokale KH E 1 L A Ri S TA LT T Ö 
W: An dbrzeja 17. um 7 Uhr abends im erften und um 8 Uhr abends N D OWS KA 
im zweiten Termin die von Dr. 2. RAKOWSKI 


II. Quartalfitzung dies Nee, de, &| Betrikauer 152 Tel f. 40 


S ene, 
re Eng air ag tin ag abt Per Pe enn 2 an Dungen⸗ und Afihma⸗Leiden 3 
ericht, 4. Bericht der Sterbekaſſe, 5. Beri er Reviſtonskommiſſion, 6. Freie Anträge ; © 2 
Da wichtige Beſchläſſe in bezug der Gterbelaffe zu faffen fad, it das Petrilauer 67 Lel. 127⸗81 die überſichtlichſte Funkseitſchrift 
Erſcheinen aller Mitglieder unbedingt erſorderlich. die Verwalten Von 9—3 und 3½—8 ſind die 
8 Daſelbſt Roentgen kabinett für ſämtliche 
= ei Durchleuchtung und Aufnahmen 


66 % %%% 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Gr 
pro Woche 


Dr. A.S.TENENBAUM | gg J NADEL 
Junere Kranlbeiten 1 E O N Dr. = 


(ſpez, für Lungenkrankheiten) 


zurückgekehrt Nuran — drauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe al begehen btw 
Piotrkowska 109 Tel. 22025 fast J mr 6 monat, Andrzeia 4 Tel. 228-9 Vollspreſſe⸗, Petrikauer 109 
Empfängt von 6—8 Uhr abends licher Garantie Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends N 
5 R A R \ Et Heute und folgende Tage | Das große Drama aus dem Leben Heute und folgende Tage 
* einsige Tonfilmtino im Garten rauen am grun 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 59 | | 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr In den Hauptrollen 0 


Loben der Vorfelmgen am idee Bogda, Grossöwna,Wisniewka,Stempowski,Sielanski,Samborski,Zabczynski uſ 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


— 


EE Hente und folgende Tage . Groher anfiebenereegender Füm Heute und folgende Tage 
CORSO" | m; 5 
5 Die Tochter von Schanghai 
Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


12 Ubr Exotiſcher Hintergrund der Sfandal-Abentener 


A ANNA MAY WONG, Charles Bickford, Philip Ahn ® Ein Drama voller Spannung und Erlebniſſe 


vo preiſe ab 30 Sroſchen vo Hauptrollen 
2 der Saal iſt geläftet ro i Außer Programm: Luft ige Komödie 


; i . I „Volkspreſſe“ m. b. 
Die . Volkszeitung“ erscheint täglich Aingelgenpretfe: bie fibengefpaltene N ie e 5 Ba Bes 921 


E i im Text die dreigefpaltene Millimeterze Groſchen. 1 1 q 
V% Beer rnit nel | Send midi nit Silo ara 
Ausland: tlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— g 8 5 
nde 10 % dicken Sonntags 25 Groſcher Für das Auslaub 100 Bromut Zuſchlas Druck: «Prasar, Lodz Vetrikauer 108 
5 5 . Predigtgottesdieng 
nzeiger a Bethaus in Balutg, Dwoiſta 2. Donnerstatz, 7.30 Uhr Rzgowſta 438 Sonntag, 10 Uhr vorm. Pre 
eg = | Bien 2 88 N o 60 Sonntag 10 Uhr Bredigtgottespienfl 
Teinitetis- Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottes dienst at. Sonntag, 8 Uhr gettesbienſt 2 - 
9. Wannaggt, 8 Uhr Rinbergattesblenkt 9,30 Uhr vorm. Beichte 10 f. W B. Dee lm Haupt: Died. Feſter Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
Uhr Haupigottesdienſt nebſt ht Abendmahl P. Richter, Mittags gottesdienſt mit hl Abendmahl — V. Löffler Ben 3.30—35 Uhr Ruda » Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorn 
5 . nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache werden die Tauſen vollzogen — P. Löffler Wrebigigottesdientt. a 
s 10 Uhr Pablanice, Limanowſkiego 31 Sonntag 
Bethaus, Zubardz, Sietakowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr Saptiden - Rise, Newest 27. Sonntag, vormittag d 5 5 
Gottesdienſt. P. Waage * Predigtgottes dient. Pied Suische Brebigtgettosbienit, Pred. Pohl 


1 


